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Telegramme.
-j- Bern , 7 . Nov . Der Ratio nalrath hat bei fort¬

gesetzter Berathung über die BundeSrevisisn in der Ab¬
stimmung über die einzelnen Punkte Artikel 19 und 20 ,
betreffend daS schweizerische Heerwesen , nach den eine Ver¬
ständigung zwischen der zentralistischen und föderalistischen
Partei anstrebenden KommissionSantrLgen mit unwesent¬
lichen Aenderungen angenommen , die Hauptabstimmung je »
doch bis nach der Vorlage der von der Kommisston auSzu -
arbeitenden neuen Redaktion verschoben .

si VersaiSeS , 7 . Nov . In der Nationalversamm¬
lung fand heute die Wahl der Mitglieder für die Kom¬
mission statt , welche mit der Prüfung des

'
Antrags Chan -

garnier betraut werden soll . Die Wahl fiel bisher auf 7
Mitglieder der Rechten und 5 der Linken . Drei BüreauS
haben ihre Wahl auf morgen vertagt und dürften dieselben
voraussichtlich zu Gunsten von Kandidaten der Linken auS -
fallen .

-jsi Havanna , 6 . Nov . Der neue Generalkapitän Gou -
vellar bittet in einer von ihm erlassenen Proklamation um
Vertrauen und versichert , daß alle seine Anstrengungen
darauf gerichtet sein würden , den Frieden herbeizuführen
und den Kredit zu befestigen . Ebenso werde er bemüht
sein , eine Aenderung in der Lage der Sklaven zu bewir¬
ken , ohne daß extreme Maßregeln nothwendig würden .

Deutschland .
.

*
Straßburg , 7 . Nov . Ueber die Schritte , welche frü¬

here Mitglieder der französischen Nationalver¬
sammlung aus dem Elsaß kürzlich auf dem Adreßweg in
der Richtung nach Versailles thaten , ist jetzt das Nähere
bekannt geworden . Es sind fünf verschiedene Schriftstücke
von fast gleichlautendem Inhalt , welche von 17 früheren
Abgeordneten aus der noch übrigen Gcsammtzahl 19 nach
Frankreich und Versailles abgelassen wurden , und datiren
sämmtlich vom 27 . Oktober d. I . Ihr wesentlicher Inhalt
beschränkt sich darauf , daß die Unterzeichner aussprechen ,
daß , wenn sie noch in der Nationalversammlung säßen ,
sie sich unbedingt für die Republik aussprechen würden , da
sie in der monarchistischen Restauration den Untergang
Frankreichs erkennen . Beigefügt ist als Ausdruck persön¬
licher Ueberzeugung , daß wenn Elsaß und Lothringen noch
einen Theil Frankreichs ausmachten , eS nicht möglich gewe¬
sen wäre , die Mehrheit der Stimmen der Versammlung für
die Monarchie zu gewinnen . Da in allen fünf Adressen
bei der gewählten Kürze ihres Inhalts Alles sorgfältigst
vermieden ist , was auf deutscher Seite Empfindlichkeiten
wecken könnte , so wird diese Kundgebung lediglich zur Ver¬
vollständigung der Tagesgeschichte z« registriren sein . Vsn
bekannteren Namen der Unterzeichner erwähnen wir nur die
der früheren Redakteure des „ Niederrh . Kurier "

, Hrn . A.
SchneeganS , später in Lyon , z. Z . hier , und Boersch ,
der vor ungefähr einem halben Jahr nach Nancy über¬
fiedelte .

Weissenburg , 4 . Nov . Da ein Vertrag zwischen der
Stadt und dem Staat wegen eigenthümlicher Überlassung
der Festungswerke an die Stadt unter der Bedingung
der Schleifung einiger Werke nicht zu Stande gekommen
<st , so wird dem Vernehmen nach die Militärverwaltung

die Schleifung , soweit es ihr wünschenswerth erscheint , selbst
vornehmen und sofort damit beginnen .

* Stuttgart , 7 . Nov . Der Abgeordnetenkammer
ist eine Vorlage der Regierung , die Abänderung des Etats
des Ministeriums des Auswärtigen betreffend , zugegangen .
Nach derselben , werden in dem Etat 20,619 Gulden ge¬
strichen , worunter 10,000 Gulden für den Ministergehalt
fortfallen .

München , 7 . Nov . ( A . A .) Der Deutsche Kaiser
hat Hr .sProfessor vr . v. Dölltng er , anläßlichffeines SOjäh -
rigen Jubiläums als Professor , durch den hiesigen Gesand¬
ten den rothen Adlerorden 2 . Klasse mit dem Stern über »
reichen lassen .

Darmstadt , 7 . Nov . ( Fr . I .) Die Zweite Kammer
beschloß bei der heutigen Berathung der Landgemeinde -
Ordnung mit 40 gegen vier Stimmen , die direkte Wahl
der Bürgermeister festzuhalten .

Dresden , 6 . Nov . Durch den Regierungsantritt des
Königs Albert ist das von demselben geführte Kommando
des 12 . Armeekorps vakant geworden . Die Besetzung
desselben steht dem Deutschen Kaiser zu . Augenblicklich hat
König Albert seinen Bruder Georg mit dem Kommando
zur interimistischen Führung betraut . Prinz Georg ist der
Dienstzeit nach der älteste sächsische General ; er führte das
12 . Korps im letzten Kriege , als der damalige Kronprinz
Albert Oberbefehlshaber der Maasarmee wurde .

Berlin , 6 . Nov . ( Mg . Ztg ) Die Auflösung des
Reichstags wird , wie verlautet , in Kürze erfolgen . Als
Termin für die Neuwahlen wird die letzte Woche des
Dezember bezeichnet . Für die Berufung des neuen Reichs¬
tags ist der Anfang des Februar in Aussicht genommen .

l) Berlin , 7 . Nov . Die Nachrichten über das Befinden
Sr . Maj . des Kaisers und Königs lauten auch heute
günstig . Höchstderselbe hat seit seiner Erkrankung längere Vor¬
träge noch nicht entgegengenommen , läßt aber seit mehreren
Tagen regelmäßig vom Geh . Kabmetsrath v . Wilmowski
sich Bericht erstatten und erledigt -durch Vollziehung von
Entscheidungen die dringendsten RegierungSgeschäste . All -
mälig schwindet bei Sr . Maj . auch das bisherige Gefühl
von Mattigkeit ^ während der Appetit im Zunehmen be¬
griffen ist . Die Fieberanfälle find bereits gänzlich beseitigt .
— Heute Abend werden der Kronprinz , sowie die Prinzen
Karl und Friedrich Karl in Begleitung der von hier ab -
gegangenen Jagdgesellschaft aus Setzlingen wieder , in Berlin
eintreffen .

Der mit der Führung des 9 . Armeekorps beauftragte
Generalleutnant v. TreSkow , welcher zur Abstattung per¬
sönlicher Meldungen hierher gekommen war , hat sich vor
einigen Tagen wieder auf seinen Posten nach Altona be¬
geben . Gegen Ende dieses Monats kommt der Feldmar¬
schall Fryr . v. Manteuffel nach Berlin , um hier dauernd
feinen Wohnsitz zu nehmen . Derselbe ist von Gastein nach
Heidelberg gereist , und gedenkt noch einige Wochen in
Süddeutschland zu verbleiben .

Seit Anfang dieses Monats haben täglich Sitzungen
von Ausschüssen des Bundesraths stattgefunden . Die
Plenarberathungen beginnen erst im Laufe der nächsten
Woche . Für dieselben werden in erster Reihe die Reichs¬
lande Elsaß - Lothringen das Hauptmaterial liefern . Es sind

im Reichs -Kanzleramte verschiedene Vorlagen auSgearbeitet ,
welche den Zweck haben , die Ausdehnung von Reichsge¬
setzen und von deutschen Einrichtungen auf diese Lande zw
vervollständigen .

* Berlin , 7 . Nov . Der „Staatsanzeiger
" enthält fol¬

gende Deklaration zu dem Friedensvertrage zwischen Deutsch¬
land und Frankreich :

Nachdem Zweifel über die Tragweite des Artikel 11 der zusätzliche «
Uebereiukunft vom 12 . Oktober 1871 zu dem FciedenSvertrage zwischen
Deutschland und Frankreich vom 10. Mai 1871 hervorgetreten find ,
haben die Unterzeichneten auf Grund der ihnen ertheilten Ermächti¬
gung sich über Folgende « verständigt : Wan ist darüber einverstanden ,
daß alle Bestimmungen , welche in den vor dem Kriege zwischen einem
oder mehreren deutschen Staaten einerseits und Frankreich andererseits
abgeschlossenen Berträzerrjüber denSchutzderFabrik - undHandelS »
reichen getroffen find, durch Artikel 11 der genannten Uebereiukunft :
wieder in Kraft gesetzt worden sind. Zur Urkund dessen haben die
Unterzeichneten da « gegenwärtige Protokoll in doppelter Ausfertigung
vollzogen und mit ihren Siegeln versehe» . — So geschehen inP aris ,
den 8 . Oktober 1873 . — (I -.8 .) Arnim .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 6 . Nov . Auf der Konferenz , welche die sog .

Rechtspartei und die übrigen Anti - Zentralisten am
3 . November abhielten , soll man sich über folgende Punkte
geeinigt haben :

1 ) Die Frage der RnchSrathS -Beschickung ist keine Prinzipienfrage »
sondern eine Frage der Opportunität und der Taktik und ihre verschie¬
dene Beantwortung Seitens der einzelnen Fraktionen der Opposition
ist nicht nur kein Hinderniß eines solidarischen Vorgehens , sondern im
Interesse einer nachdruck - vollen oppositionellen Aktion wünschenswerth .
2 ) Es wird daher den einzelne » Fraktionen der Opposition vollständig
freie Hand gelassen, die Frage der R -ichSraths -Beschickurig je nach dar
besonder « Wünschen und Interessen de« betreffenden Lande « zu ent¬
scheiden , zugleich aber Denjenigen , welche in den Reichsrath eintreten »
zur Pflicht gemacht , sich in die vom Grafen Hohenwart und dem Fürste »
CzartorySki geführte Parteiorganisation einzureihen . 3 ) Die Czecheu »
welche durch den Mund Rieger ' S erklären ließen , daß ihr Klub da «
Verharren aus dem bisherigen Standpunkte passiver Opposition be¬
schlossen hat , werden durch eine ständige Delegation mit der von Hohen¬
wart uird CzartorySki geführten ReichSrachS -Minorität in unauSgesetz »
ter Berührung bleiben und von Fall zu Fall und je nach Bedarf ko-
operiren . 4 ) Weitere Beschlüsse über die nächsten solidarischen Schritt -
Werden für den Zeitpunkt uach dem Bekanniwerden der Thronrede
vertagt .

Wien , 6 . Nov . ( Presse .) Die kaiserliche Thronrede
findet überall eine geradezu enthusiastische Aufnahme ; ihr
Lob wird eben so aufrichtig wie kräftig in allen Tonarten
gesungen . Ein frischer , freudiger Zug der Begeisterung
weht inSgesammt durch die Besprechungen , mit denen die
Blätter der Reichs -Hauptstadt die gestern vom Thron herab
verkündeten Worte des Staatsoberhauptes begleiten . Iw
dieser herzlichen Begrüßung der kaiserliche » Kundgebung
begegnen sich die Organe aller Parteischattirungen und die
Befriedigung der demokratischen Stimmen beispielsweise ist
nicht minder groß , als jene der andern liberalen Blätter .
Auch die Provinzblätter sind , soweit uns deren Urtheile
über die nach allen Richtungen der Monarchie sofort tele¬
graphisch versendete Thronrede bereits vorliegen , von dem
Inhalt derselben auf das Freudigste überrascht und gebe «
ihrer gehobenen Stimmung offenen Ausdruck .

Großh . Zosthratir .

, Karlsruhe , 8 . Nov . In unserm Schauspiel -Repertoire fol¬
gen Novitäten und klassische Stücke rasch aufeinander . Die letzten Tage
brachten zwei einaktige Neuigkeiten , . Dir wie mir " nach dem
Französischen , und » Ei « Portemonnaie " von Bernhard Busch ,
erstereS ei« Stück jener Gattung , welche , der Posse näher als dem
Lustspiel verwandt , rmter der Bezeichnung » Schwank "

begriffen wird .
Es pflegen au diese« Genre minder strenge Anforderungen in Bezug
auf den Ausbau de« Stücks , die Wahrscheinlichkeit der Handlung , di :
Korrektheit der Charakterzeichuung gestellt zu werden , als an das eigent¬
liche Lustspiel . Möglichst effektvolle , wenn auch nicht immer glücklich
« wtivirte Situationen und ein Pikant pointirter Dialog sind seine
Hauptrequisitm . Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet mag » Dir
wie mir " immerhin al « ein « gelungene Arbeit gelten , wiewohl uns
darin Figuren vorgeführt werden , die eben nicht geeignet sind , unsere
Sympathie zu erwecken. Diese Barvnin v . Fersen , die kein Bedenken
trägt , mit ihrem Kammermädchen das Andenken ihre « verstorbenen
Gatten lieblos zu verspotten , auch ihrer Eltern , welchen sie ihren
Wohlstand verdankt , in wenig pietätvoller Weise gedenkt und selbst¬
redender Maßen sich ein Gewohnheit - Vergnügen daraus macht , durch
rasfimrte Koketterie Männer in ihr Netz zu locken , um sie dann un -
darmherzig zu verhöhnen , kann uns keine sonderliche Werthschätzuug
abgewinnen , und man »ersteht nicht recht , wie ein solche« Geschöpf da¬
zu gelangt , die Männer in Bausch und Bogen zu verachten . Sie kvnMe
» it allem Fug ein wenig h,i fich silber den Anfang machen . Indessen
Mag der brodelnde Hexenkessel de« Pariser und Wiener Leben « immer -
chin auch dergleichen Blasm aufwersm . Eine Erscheinung aber wie
Richard Weiß , ein wissenschaftlich gebildeter , in seinem Beruf tüchtiger
Mann , der auf dem Weg « zur Hochzeit einer fremden Dame nach kaum
- invierlelftündiger Bekanntschaft Herz und Hand anträgt und seiner
harrenden Verlobten mit mehr als unzartem Spott erwähnt , muß un -

geradezu unmöglich Vorkommen . Dies würde neben manch Anderm
dem Stück zum Vorwurf gereichen , wenn es für ein Lustspiel auSge -
geben würde . Dem Schwank aber soll ja so ziemlich Alle « hin¬
gehen ; er beansprucht nicht , v»r unserm Nachdenken zu bestehen , son¬
dern nur unser Lachen zu erregen . Die Darstellung dieser beiden !
Rollen durch Frl . Pauser und Hrn . Urban ließ in der Haupt¬
sache nichts zu wünschen übrig . Sie war lebendig , munter und elegant ;
indessen wäre dem Gaste wohl etwas mehr Maßhvltsn anzuempsehlen .
Uebrigens war an seiner Leistung zweierlei wahrzunehmen , was zu
seinen Gunsten spricht : daß er nicht ohne Humor ist und fich mit Ge -
wandheit im modernen Salonkosiüme zu bewegen versteht .

Die zweite der genannten Novitäten , » Ein Portemonnaie "
,

als »Scherz " bezeichnet, ist von verwandtem Genre und variirt da »
Thema »Verlegenheiten einer allein reisenden , notndens jungen und
hübsche» Dame " . Die Moiivirung erscheint hin und wieder etwa « ge¬
zwungen , doch ist der Eindruck im Ganzen recht ergötzlich . Die Dar¬
stellung ( Marie , Frau Grösser , Müller , Hr . Grösser , Kellner
Hr . Eylert ) war nicht ehne Verdienst , hätte jedoch in den beiden
Hauptrollen immer roch etwa « ausdrucksvoller , nüancenreicher sein
können .

Die Vorstellung von Hugo Müller ' « » Adelaide " bot außer den
bekannten ausgezeichneten Leistungen des KünßlerpaarS Lange in de«
beiden Hauptrollen ein besonderes Interesse durch da « erstmalige Auf .
treten der Frl . Rud » lfs als Klärchen . So günstig man auch für
eine schauspielerische Leistung von Frl . Rudolfs voreingenommen sein
konnte in Erinnerung an ihr reizendes Spiel in Opernpartien wie
Rose Friquet , Carlo Broschi u . a . , so überraschte doch die künstlerische
Sicherheit , mit welcher die Darstellerin auf einem ihr völlig neuen
Gebiet ihre Aufgabe beherrschte. Sie spielte die Rolle mit anmuthiger
Naivität und ungekünstelter Empfindung , für manchen Geschmack viel¬
leicht nur etwa » zu realistisch , immerhin aber so, daß , auch abgesehen
von ihrem lieblichen Gesang und gewandten Klavierspiel , ihre Leistung

»l« ein nicht zu unterschätzender Gewinn für die Vorstellung dar
» Adelaide " avzmrkennen ist.

In » Vreneli " war die Darstellung wieder trefflich gelungen ^
Insbesondere hatte Frl . Schau pp in der Titelrolle ihre Hauptmo -

! mente im zweiten Akt recht ausdrucksvoll und wirksam herausgearbcitet .
Das Komiker - Kleeblatt und Hr . Kürner in seiner gemüth -
ansprechenden Darstellung des BLrenwirthS fanden auch diesmal die
gewohnte und verdiente Anerkennung . Indessen stellte fich heraus , datz
ungeachtet der nach der eisten Vorstellung vorgenommencn Abände¬
rung der Dialog im ersten Akt noch immer unter der Wirkung de»
stummen Spiel « der Komikergruppe zu leidm hat und scheint somit eine
weitere Beschränkung desselben angezeigt .

Das Gastspiel der Hrn . Urban brachte uns uach mehrjähriger
Pause wieder einmal Shakespeare '« LtebeStragödie » Romeo uni »
Julia " . Die Zugkraft diese - Stücke « wird jederzeit wesentlich durch
den Grad der Bcliebthci : der Hauptdarsteller mitbedingt sein . Insbe¬
sondere wird eine dem Publikum sympathische Julia günstig auf de»
Besuch der Vorstellung « «wirken. An dem hier in Rede stehende «
Adend war derselbe verhälmißmäßig schwach . Die Darstellung war
im Ganzen gelungen : Hr . Urban bewies mit seiner Leistung , baß er
da « Zeug zu einem guten Romeo hat. Daß dieselbe bereits iu alle »
ihren Theilen gleichmäßig durchgearbeitet , daß sie einheitlich abgerundet
sein werde , ließ fich bei der Jugend de« Gaste » nicht süglich erwarten .
Einzelne Partien aber , so uameullich die Verzweiflungsszene in der
Zelle des Pater « Lorenz- im dritten Akt . waren warm und tief em¬
pfunden , von Lcht poetischem Gepräge , so ergreifend und künstlerisch
maßvoll durchgeführt und von so weichem, sympathischem Klang , daft
Hrn . Urban '« Romeo , wenn erst tu den übrigen Theilen zu gleich « :
Gediegenheit herauSgearbeitet , als eine Kunstleistung von bedeutende »
Range dastehen wird . Außer dm entsprechende» äußerlichen Requisite »
für das Liebhabersach bringt Hr . Urban zwei wesentliche innere mit »
Gemüth und poetische Empfindung , die in seinm Leistungen svmpa »



Schweiz .
Bern , 6 . Nov . ( Bund .) Bekanntlich ist zu theilweiser

Besetzung der vakanten Pfarreien des katholischen Jura
eine Reihe von Pfarrern , im Ganzen 10 an der Zahl , er¬
nannt worden . Nächsten Sonntag sollen nun zwei dersel¬
ben in ihrem neuen Amte installirt werden . In Pruntrut
findet durch die HH . Regierungsräthe Bodenheimer und
Frossard die Installation des neuen Pfarrer - dieser Stadt
mit Inbegriff der beiden Gemeinden Courchavon und Fon -
leuais , des AbbL Deramay , Doktor an der Sorbonne , statt .
In Laufen wird Hr . Abbe Karl Migy durch Hrn . Ober¬
richter Antoine , welcher von der Regierung abgevrdnet
worden ist , installirt werden . Dem Vernehme « nach hat
die größere Zahl der abgesetzten renitenten Geistlichen die
bi - dahin von ihnen bewohnten Pfarrhäuser auf die ge¬
richtliche Aufforderung hin verlassen . Die übrigen , die dies
« och nicht gethan , werden bis Ende dieser oder bis An¬
fang der nächsten Woche der ergangenen Aufforderung eben¬
falls Folge leisten müssen . Die eingegangenen Berichte
lasten auf keine Unruhen von Bedeutung schließen , so daß ,
was sehr erfreulich wäre , keine militärischen Maßregeln
riothwendig zu sein scheinen . Allenfalls dürfte es , nach
Aussagen von mit Land und Leuten genau bekannten Ge¬
währsmännern , beim Einzuge der neu ernannten Pfarrer
zu kleinern Demonstrationen mit lokalem Charakter kommen,
denen jedoch ganz und gar keine Bedeutung zuzuschreibrn
wäre . Die Regierung hat bis jetzt für die Zeit der In¬
stallation der neuen Geistlichen keine außerordentlichen
Maßregeln getroffen . Die übrigen acht Pfarrer sollen alle
im Laufe der nächsten Woche von den Regierungsstatthal -
Irrn der betreffenden Bezirke installirt werden .

Frarrkreich .
* Paris , 6 . Nov . Sitzung der Nationalver¬

sammlung vom 53 . Nov .
Nach Berlesung der Botschaft de« Präsidenten der Republik durch

den Herzog von Brozlis theilt der Präsident den Antrag der HH .
Changarnier , d ' Audiffret und Genossen mit , hinsichtlich der Verlänge¬
rung der Vollmachten de « Präsidenten der Republik für zehn Jahre .

Baron Echassäriaur legt einen Antrag auf den Tisch de « Hau¬
se«, betr . die Zusammenberufuug der Wähler für den 4 . Januar , um
sich über die definitive Regierung « form : Monarchie , Republik oder
Kaiserreich — auszusprechen .

Hr . v . Goulard verlangt die Dringlichkeit für den Antrag Chan -
garnier , und zwar im Namen der materiellen Interessen de« Lande «,
welches eine starke Regierung nöthig habe und nicht länger warten
könne ; nachher erst mögen die konstitutionellen Gesetze an die Reihe
kommen , welche langwierig « Vorarbeiten und Debatten erheischen . ( Bei -
sall auf der Rechten .)

Herzog von Broglie unterstützt im Name » der Regierung den
DringlichkeitSantrag .

Hr . Dufaure widersetzt sich zwar nicht der Dringlichkeit , besteht
aber darauf , daß der Antrag an die Kommission der konstitutionellen
Gesetze verwiesen und zugleich mit diesen geprüft werde . Uebrigens
wundert er sich , daß dieselben Männer , welche nicht müde wurden ,
die Uebelstände de « Provisorium « zu beklagen , nun dasselbe aus 10
Jahre verlängern wollen .

Die Dringlichkeit für den Antrag Changarnier wird erklärt , für den
Antrag Echassectanr abgelehnt .

Folgt die Debatte über den Antrag Dusaure , die Verweisung de»
Antrag « Changarnier an die Kommission der konstitutionellen Ge¬
setze betr .

Hrz . v. Broglie widersetzt sich im Namen der Regierung der
Verweisung an ein und dieselbe Kommission . Die Gründe , die Sie
für die Dringlichkeit stimmen ließen , sagt er, müssen Sie auch bestim¬
men , den Antrag an eine Kommission aä doe zu verweisen .

Hr . Grüvy ergreift da « Wort zu Gunsten de« Antrags Dusaure .
Er bestreitet der Nationalversammlung da« Recht , ein Provisorium
Aber ihre eigene Tristen ; hinan « zu gründen , und weist darauf hin , daß
die Rechte nur darum den Antrag isolirt behandeln wolle , um nach
der Koustituirung der Exekutive die Konstituirung der legislativen Ge¬
walt fallen zu lassen .

Hr . v. Goulard entgegnet , daß die Umstände nicht erlauben , den

Ihisch zu Tage treten . Falls er , wie nicht zu zweifeln , sich bildsam
und strebsam erweist , wird sich sein , dem Vernehmen nach bereit « be¬
schlossene« Engagement bald genug als einen wesentlichen Gewinn für
unser Schauspiel Ensemble erweisen . — Frl . Feistel that ihr Beste«,
die Julia zur entsprechenden Geltung zu bringen . Am besten gelang
r « ihr in der Schlafzimmer - Szene , die von Anfang bi« zu Ende recht
wirksam von ihr durchgeführt wurde , sowie auch in der Grabszene
« m Schluß .

Eine sehr gute und besonder « in der Szene mit Romeo im dritten
Akt ungemein wirksame Leistung war die Darstellung de« Pater Lorenzo
Lurch Hrn . Weiser , der diese Rolle wegen Erkrankung de « Hrn .
Höcker schnell übernommen hatte . Dm Mercutio führte Hr . Lange
mit entsprechendem Humor durch . Von den übrigen Einzelleistungen
haben jene der Frau Baldrnecker als Amme Julia ' s , und de» Hr » .
Morgenweg als Balthasar vorzugsweisen Anspruch auf anerkennende
Erwähnung . Hr ? . Nebe ( Capulet ) gelang die Szene , wo der alte
Gras seine Tochter auSschilt und bedroht , besonder « gut .

Eine auffallende und bedauerliche Wahrnehmung , die an dem Romeo -
Abend besonders störend hervortrat , ist oaS laute Lachen einzelner Zu¬
schauer und — Zuschauerinnen just bei den ergreifendsten Szenen der
Tragödie . Es wurde gelacht bei den TodeSzuckungen des Mercutio
gelacht beim Fall de« Grasen Pari « , gelacht selbst in dem Augenblick ,
wo die au « dem Sarg erstandene Julia im höchsten Schmerz über den
entseelt n Gatten niederstürzt . Die Darstellung ist in unscrm Schau¬
spiel doch wahrlich nicht von der Art » um solche Ausbrüche einer un »
zeitigen , für die Darsteller wir sür die große Mehrheit der Zuschauer
gleich anstößigen Heiterkeit zu mottvrren . Dieselben find somit nur
erklärbar mit völligem Mangel an Verständniß oder beklagenswerther
Entartung des Gefühls . Wäre da « Gelächter von der oberste» Gallerte
auSgegangcn , so würden wir dieses Vorkommniß keiner Erwähnung
« erth geachtet haben . Er erklang aber in selchen Theilen de« Zu -
schauerraumS , wo Männer und Frauen , die dem gebildeten Publikum
zugezählt werden , ihre Plätze zu haben pflegen . Die Auffassung de«
Theater « als eine « DrteS , wo ber Zuschauer . für sein Geld ' sich nach
Belieben amüflren dürfe , ist zwar leider nicht unerhört , aber nicht «

weniger «l « zutreffend .

Antrag auf Verlängerung de« Provisorium « zugleich mit den konsti¬
tutionelle » Gesetz :» zu berathen ; e« wäre zwar logischer und regel¬
rechter , allein die Zeit dränge » der Agitation müsse ein Ende gemacht
werden .

Nach einigen Worten des Hrn . Dusaure für und einigen des Hrn .
Zaubert gegen den Antrag Dusaure wird derselbe mit 362 gegen 348
Stimmen abgelehnt . Der Antrag Changarnier wird somit nicht a»
die Kommission der konstitutionellen Gesetze verwiesen .

Belgien .
Brüssel , 5 . Nov . ( Fr . I .) Die belgische Münzkom -

mission hat sich mit 5 Stimmen gegen 3 für die Gold¬
währung ausgesprochen , aber gleichwohl bleibt vor der
Hand Alles beim Allen . Finanzminister Malou , der ein
Gegner der Goldwährung ist und im Schooß der Kom¬
mission für die Doppelwährung stimmte , schützt jetzt die
Münzkonvention vor , welche Belgien allerdings nicht ge¬
stattet , einseitig vorzugehen , dagegen aber keineswegs der
Regierung die Initiative untersagt , die übrigen Regierungen
zu einer Reform aufzufordern . — Wie verlautet , wird die
Thronrede den bevorstehenden Ankauf aller belgischen
Eisenbahnen durch den Staat befürworten .

Dänemark
**

Kopenhagen , 6 . Nov . Die Maßregeln gegen Ein¬
schleppung der Cholera sind von heute ab den aus Dan¬
zig, Weichselmünde , Memel und Stettin kommenden Schif¬
fen gegenüber aufgehoben , treten dagegen für die Schiffe
au - Rotterdam und Dortrecht in Kraft .

Großbritannien .
** London , 7 . Nov . Die irische Unterrichtkkom -

misfion hat gestern mir 9 gegen 7 Stimmen beschlossen ,den Pater O '
Keeffe nicht wieder als Schuldirektor in

Callan einzusetzen .

Badische Chronik .

Abgeordnetenwahlen zur Zweiten Badischen Kammer .

48 . Wahlbezirk ( Heidelberg , Stadt ) . Gewählt : Notar
Sachs mit 85 Stimmen von 88 abgegebenen .

* Karlsruhe , 8 . No ». Heute war hier das Gerücht von einem
großen Eisenbahn - Unfall verbreitet , der in Kehl ßattgefun -
den haben soll. Eingezogenen Erkundigungen zufolge ist dasselbe
völlig grundlos .

8 .ä .6 . Karlsruhe , 5 . Nov . ( Sitzung de« Gemeinderaths unter
Vorsitz des Oberbürgermeister « Lauter .) Der kaufmännische
Verein dankt für die Ueberlafsung eines Lokal« in der Handelsschule
zu abendlichen Vorlesungen . Die HH . Professor vr . Kirnhaber ,
Professor Adam , Sehring , Kaufmann Stewpf haben sich zu solchen
bereit erklärt und werden hiezu die Gemeinderath » - Mitglieder ringe -
laden . Bezüglich des Erwerbs der Schießwiese von der Gemeinde
Beiertheim macht die großh . Domänendirektion ans Bitte der Gemeinde
bezüglich der Abgabe domänenärarischer Grundstücke an die Stadt
Karlsruhe zum Austausch Anerbietungen , welche annehmbar erscheinen .
Der Geweinderath ermächtigt den Oberbürgermeister , auf Grund der¬
selben mit der Gemeinde Beiertheim weiter zu verhandeln . — Die
Kommission , welche beauftragt war , di« städt . Kassen zu unter¬
suchen, berichtet hierüber und erklärt , daß bei Stadtverrechner Lau¬
te n s ch l ä g e r , der 32 besondere Verrechnungen zu führen hat . Alle¬
in schönster Ordnung gefunden worden . Der Gemeinderath schließt
sich der Anerkennung der guten Dienftsühruiig de« StadtrechmrS an .

8 Heidelberg , 7 . Nov . Wie »oranSzusehen war , ging bei der
heute stattgehabten Nachwahl eines Abgeordnete » der Stadt Heidelberg
Hr . Notar Sachs al « Sieger aus der Wahlurne hervor . Von 88
abgegebenen Stimmen fielen ihm 85 zu . Angesichts der nicht uner¬
heblichen Nachtheile und Behinderungen , welche sich für Hrn . Sachs
durch Annahme dieser Wahl in der Ausübung seines amtlichen Berufs
ergebt » werden , darf man dessen Bereitwilligkeit zur Vertretung unserer
Stadt in der Kammer doppelt hoch anschlagen . — Auch in diesem
Winter wird wieder eine Reihe akademischer Vorträge im
großen Museumssaale gehalten werden , deren Programm eben erschienen
ist. E « werden sprechen vr . Weltmann über Michael Angclo , Prof .
Windisch über die Aufgaben der Sprachwissenschaft , Prof . v . Treilschke
über Gustav Adels , vr . Lösten über Wunden und Wnndheilung , vr .
Lauer über De La Rochefoucauld , Prof . v. Dusch über die Luft in
medizinischer Beziehung und der erst kürzlich von Bern hierher beru¬
fene Geschichtsforscher Hofr . Winkelmann über Ksnradin . ES nehmen
diese Vorträge unter den jeden Winter hier gebotenen geistigen Genüs¬
sen eine hervorragende Stelle ein .

5 Heidelberg , 7 . Ros . Die zu Gunsten der Armen unter dm
von der Cholera heimgesuchten Bewohnern der Stadt Spei er von
dem hiesigen Frauenverein veranstaltete und nun geschlossene Samm¬
lung hat gegen 100 fl . an baarem Geld und überdies eine größere
Menge von BekleidungSgegmständen ergeben . — Obschon der Winter
rasch herannaht , so wurden doch erst in letzter Zeit in der Nähe de«
Bahnhof « wieder mehrere Neubauten begonnen , eine Zahl anderer
geht ihrer Vollendung mit schnellen Schritten entgegen und so wird
dar kommende Frühjahr eine weitere Reihe dem Geschmack und den
Ansprüche « der Neuzeit genügender Wohnungen verfügbar finden .
Diese Art von Wohnungen ist eS gerade , welche bi« jetzt hier verhält -
mäßig noch ziemlich spärlich , eigentlich nur in zwei oder drei neuen
Straßen vertreten war , während die Wohnungen in der übrigen Stadt
nur den Miethpreiscn , keinekweg « aber dem gebotenen Komfort nach
auf der Höhe der Zeit und dem Niveau der anderm größeren Städte
des Landes stehen. — Mit dem Ausbau des neuen akademischen
Krankenhauses , welches schon vor Jahr und Tag begonnen
wurde , will es nicht so recht vorwärts und mag bis zu seiner Inge¬
brauchnahme noch geraume Zeit vergehen .

O Baden , 7 . Nov . Nachdem vergangenen Dienstag ein zwei¬
ter Konkurrent aus Würzburg um die Stelle eine« Violiasolisten
mit nicht viel größerem Glücke als der Erste sich halte hören lasten ,
trat gestern Abmd ein Dritter , Czillag au « Wien , in die Reihe . Die¬
ser riß aber nicht nur das Publikum , welche« zu diesen Prüfungen sich
immer sehr zahlreich versammelt , sondern auch da « Orchester zu enthusia¬
stischem Beifall hm . Reinheit , brillante Technik , großer Ton und
seelenvolle « Spiel — Alle« »ereinigt sich bei ihm , so baß wir in ihm
den Ersehnten gesunden zu haben glauben . In dm nächsten Tagen

« erden nun noch ähnliche Solospiele zur Gewinnung eines Violoncel¬
listen statthaben . Von den 47 Mitgliedern , aus welche unser Winter -
- rchester gebracht werden soll , fehlen noch 11 , doch bringt fast jeder
Tag neue « räste . Die NachmittagSmustken haben jetzt ganz aufgehört
und beschiänkt sich die za Tag tretende Thätigkeit des Orchester » auf
die jeden Abend von 8 - 10 Uhr im großen Saale statistndenden Kon -
zerte . — Nächsten Sonntag Nachmittag findet die feierliche Einweihung
des Denkmals aus dem hiesigen Friedhof statt , welches von
der Stadtgemeinde auf den Gräbern der hier verstorbenen und begra¬
benen Tapferen aus den Jahren 1370 und 1871 errichtet worden ist.
Ein Festzug wird sich um 2 Uhr vom Rathhause durch die Straße »
der Stadt nach dem Friedhof begeben .

- Osfenbarg , 7 . No » . Die Nachricht von der Beförderung
des Oberamtsrichters Hrn . Ried hier zum KceiSgerichtS - Rathe in
Karlsruhe hat sich außerordentlich rasch in unserer Stadt verbreitet -
Eo sehr man sich allgemein freut über die Anerkennung , welche dem
trefflichen Beamten zu Theil geworden ist, so groß ist auch die Trauer
daß er Offenburg entrissen wird . Die Justizverwaltung unseres Be !
zirkeS verliert an ihm einen wegen seiner Leutseligkeit und strengen
Gerechtigkeit gleich beliebten Richter , das Amts - und Kreisgericht einen
werthgeschätztcn Kollegen , die liberale Partei ein eutschieoenes Mit¬
glied , die Rechtspraktikanten , welche aus dem ganzen Lande herbci -
ciltw , um von ihm sich in die Paris einführe « zu lassen , ein » wohl¬
wollenden Lehrmeister . Sein Name wird bei uns stets in gutem An¬
denken bleiben .

— Vom Oberrhein , 6. Nov . Wie wir den »Aerztl . Mit¬
theilungen au » Baden ' entnehmen , hielt der Aerztlichc Aus »
schuß am 20 . Oktober d. I . in Offenburg eine Sitzung ab . In
derselben erstattete zunächst Hr . vr . Eschbacher kurzen Bericht über
den erstenAerztetag in Wiesbaden am 17 . September d. I .,auf welchem durch etwa 50 Abgeordnete der ärztlichen Vereine an «
nahezu allen Gaum Deutschlands die Satzungen für dm damit ge¬
gründeten deutschen Aerzte -VereinS -Bund berathen und nach Aurschei -
dung aller die freie Bewegung der einzelnen Vereine hemmenden Be¬
stimmungen festgestellt wurden . Hierauf referirte Hr . Generalarzt vr .
Hoffmann über die Antworten der Vereine aus die an dieselben
bezüglich der ärztlichen Taxe gerichteten Fragen der schriftlich
versendeten Ansprache de« Ausschusses vom 22 . August d . I . Auf
Grund dieser Erwiederungen beschloß der ärztliche Ausschuß, ! in einer
Eingabe an da« Großh . Ministerium des Innern eine vollstän¬
dige Aufhebung der staatlichen Taxe , einschließlich
derArmentare , zu beantragen . Sodann berichtete Hr . Bezirks¬
arzt vr . Schneider über die inzwischen ergangene Verordnung
vom 30 . August d . I . , die Berufspflichten der Aerzte
betreffend . Er suchte hiebei vom allgemeinen Standpunkte aus her -
vorzuhrbe », wie sich dieselbe aus Anschauungen und gesetzliche Bestim¬
mungen ausbaute , die theilweise obsolet geworden sind , theilweise iw
offenem Widerspruche mit demjenigen Gesetze sich befinden , durch wel¬
ches die Freigebung der ärztlichen Praxis » die Stellung der Aerzte m
die Kategorie der Gewerbetreibenden , ausgesprochen wurde . Nach einer
länger » Berathung , in welcher der Ansicht des Referenten (vr . Schnei¬
der) zugestimmt und hervorgehoben wurde , daß der Ausschuß zwar
selbst den Wunsch nach einer Zusammenstellung des noch Giltigen ge¬
äußert , aber doch vor deren Verkündigung durch Verordnung darüber
gehört zu werden gehofft hatte , beschloß der Ausschuß , in einer Zu¬
schrift an das Großh . Ministerium des Innern diese seine Ansicht über
erwähnte Verordnung zur Kenntnißnahme mitzutheilm .

-r Lörrach , 7 . Nov . Während bis vor kurzem die städtische
Polizei in hiesiger Stadt de» Anforderungen , welche die öffentliche
Ordnung und Sicherheit stellt , nicht entsprechen konnte , indem nur
zwei Mann , deren Thätigkeit jedoch dem Sicherheitsdienst nicht aus¬
schließlich zugewandt war , dafür verwendet waren , ist seit einigen Wo¬
chen dieser so wichtige städtische Dienst ein anderer , ungleich besserer -
geworden . Es find jetzt sechs Mann für dieses Amt «„ gestellt , welche
in Tag - und Nachtdienst sich ablösen und in ihrer stattlichen Uniform
und durch ihr stramme « und besonnenes Wesen einen sehr guten Ein¬
druck machen . Ueberhaupt können wir mit großer Befriedigung mit¬
theilen , daß , Dank dem energischen Handeln de« Bürgermeister -Amt «
sowie de « Großh . Bezirksamts Störungen der Nachtruhe , sowie Anlaß
zu öffentlichem Aergeruiß , hauptsächlich durch die sogenannten Blau »
montagS -Hcldkn und Zahltag - Jublcr gegenwärtig sehr selten Vorkommen »
— Seit dem 1. November ist das ( Vormittag «) 11 Uhr Läuten ab¬
geschafft und wird jetzt um 12 Uhr geläutet . Wir haben damit aber¬
mals ein Merkmal einer »kleinen ' Stadt abgeftreist . — Die in de »
weitesten Kreisen berühmte Köchlin '

sche Fabrik hat ihr Anwesen
durch einen Neuba » gegen Südwrsten erweitert . In dem dreistöckige»
Gebäude werden die verschiedenen Komptoir « , welche seither in einem
wmig durch Luft und Licht besonders begünstigten Raum sich befanden --
untergebracht werden . — Das hiesige Pädagogium und Real¬
gymnasium , welchem im vergangenen Schuljahr von Hrn . vr . Riffel
eine sehr schöne Sammlung von ansgestopften Vögeln zum Geschenk
gemacht wurde , verzeichnet bereits wieder im neuen Schuljahr zwei
namhafte Geschenke. Hr . Fabrikant W . Conrad übergab der Schüler »
bibliothek Meyer ' s Volksbibliothek ( im Ganzen 105 Bände ) und Hr »
Buchhändler Gutsch juu . verehrte der Schule ein prachtvolle « Tellurium .

vermischt « Nachricht«».
0 Stuttgart , 6. Nov. Die bürgerlichen Kollegien von Stutt¬

gart haben heute ein neue « Wasserversorgungs -Projekt adoptirt, ' näm¬
lich da« Bohren von artesischen Brunnen , » «zu sich eine
Aktiengesellschaft mit 25,000 fl gebildet hat , wozu die Stadt 5000 fl.
zuschießen und im Fall des Mißlingen » eine weiter « Entschädigung
von 5000 fl . zahlen muß , jedoch im Falle de« Gelingen « die erbohrten
Brunnen gegen Ersatz de « aufgewendeten Kapital « mit 5 Proz . Ver¬
zinsung und 25 Proz . Gewinn in Anspruch zu nehme « da « Recht hat .

— Auch die Franzosen haben ihre menschengefährlichen Kalauer .
Al « Parodie auf Victor Hugo '« »Marie Tudor ' ( man muß den
Namen französisch : Pu ckors , au »sprechen ) gibt man jetzt in einem
kleinen Pariser Theater ein Stückchen : „Llaric tu ronüss " ! schnarchst ) .

fj -
Magdeburg , 7 . Nov . Die philosophische Fakultät der Uni -

versität Halle hat , wie die »Magdeburger Zeitung ' mittheilt ,
den Generalpostdirektor Stephan douoris causa zum Doktor der
Philosophie ernannt .

— Posen , K. Nov . ( Köln . Ztg .) Der gepfändete Galawagen und
die Pferde de« Erzbischofs LedochowSki find vom KreiSgericht für
642 Lhlc . versteigert worden ; ein polnischer Kellner hat sie angekauft .

1 Paris , 7. Nov ., 9 Uhr Abends . Auf dem Boulevard wurde
Neueste Anleihe »ei sehr matter Haltung zu 91 .30 gehandelt .

— Nach genaueren Erhebungen belänft sich der dnrch dm Brantz -



Her Großen Oper in Paris verursachte Verlust . an beweglichem !

Gute , von den Gebäuden selbst abgesehen , aus die beträchtliche Summe

, on 2 .500 .0M FrS .

x Versailles , 6. Nov . ( Prozeß Bazaine . Sitzung vom

5. Nqv .) Das Zeugenverhdr wird fortgesetzt . General Pa¬

li kao : Als Krieg - minister und Ministerpräsident stand ich. wie man

sich denken kann , in lebhaftem Verkehr mit dem Oberbefehls Haber der

gtheinsrmee . Unsere telegraphischen Verbindungen bestanden bis zum

22 . August fort , doch habe ich nach dem 18 . nicht mehr viel von ihm

gehört , sondern seitdem hauptsächlich nur mit der Armee von Chalons

korr «spo»5irt . Ich hatte zuerst den Plan entworfen , daß die beiden

Armeen von Bazaine und Mac -Mahon ihre Verbindung vollziehen

sollten . Dieser Plan war am 18 . noch gut , aber am 21 . schon weniger

gut . An diesem Tag « ging Hr . Rouher zu der Arme - von Chalons

und erreicht « dieselbe in Cowcelle - , Er unternahm diese Reise ohne

mein Vorwisstn und auch ohne Zustimmung der Kaiserin . Der Kaiser

hielt mit ihm und dem Marschall Mac - Mahon einen KriegSrath und

es wurde beschlossen, daß die Armee nach Paris umkehren sollte . Das

stbrte alle unsere Pläne . Der Ministerrath trat zusammen , und er

wurde eine Depesche an den Marschall Mac -Mahon abgeschickt , um

ihn zu bestimmen , seinen Maisch der Armee Bazaine ' s entgegen fort -

Husetzen. In demselben Augenblick telegraphirte uns Mac -Mahon , er

habe in Folge einer ihm durch einen Forstwächter zugegangenen Mel¬

dung beschlossen, nach Monlmßdy zu marschiren , um Bazaine die Hand

, u reichen . Bis zum 27 . beschränkten sich meine Verbindungen mit

Mac -Mahon darauf , daß ich ihm verschieden - Bewegungen der deut¬

schen Armee anzeigte . So hatte z . B . der Prinz Friedrich Karl , durch

eine Depesche getäuscht , die ich ihm in die Hände gespielt hatte , eine

falsche Bewegung in der Richtung von Chalons gemacht , die den

Preußen hätte verhängnisvoll werden können . Sie waren ganz bestürzt ,

« IS sie sich umgangen sahen . Einer ihrer höheren Osfiziere schrieb

einen verzwerfelren Brief au seine Frau und schloß mit den Worten :

»Wir find umgangen . Verdammter Krieg I " Spater noch sagten an¬

dere preußische Offiziere zu den mistigen . . Ihr habt uns einen großen

Schreck eingejagt ; wir glaubtm schon, daß wir umgangen wären /

Präsident Herzog v. Aumalc : Sie meinen also , daß die Ver¬

bindung der beiden Armeen Härte bewerkstelligt werden können ?

Zeuge : Ja wohl , bei Verdun oder noch weiter . Präs . : Sie habe «

aus Charleville «inen Brief von dem Major Maznan empfangen ? Z . :

Dessen krnn ich mich nicht erinnern . Präs . : Man hat ihn in den

Archiven des KriegSministeriumS gesunden . Z . : Dann ist er wahr¬

scheinlich angekommen , während ich in der Kammer oder im Minister¬

rath war . Einer meiner Adjutanten wird ihn geöffnet und mir nicht

« itgetheilt haben . Präs . : Er meldete Ihnen , daß der Kaiser seine«

Entschluß , nach Paris zurückzukihren , wieder aufgegeben habe . Sie er¬

hielten ferner aus Metz einen Brief , der Ihnen meldete , daß eS der

Armee von Metz an Proviant und Munition fehle ? Z . : Ja woh
'-

von General Soleille . Präs . : Nicht eigentlich . Der Brief war von

Marschall Bazaine unterzeichnet ; aber er stützte sich auf einen Brief
des Genecol « Soleille ? Z . : Ich antwortete mit dem Hinweis , daß

in Montmrdy 1,300,000 Rationen und entsprechende Quantitäten

CchirßvorrLlhs ausgehäuft seien . Präs . : Am 20 . Aug . gaben Sie

dem Marschall Mac Mahon Nachrichten von der Armee Bazaine ' «. Da¬

mals wußten Sie nicht , daß die letztere sich unter die Mauern von

Metz zurückgezogen Hst» ? Z . : Ich glaube nicht ; ich dachte noch im¬

mer , daß sich die beiden Armeen vor Montmedy vereinigen könnten .

Präs . : Bis wann verkehrten Sie mit dem Marschall Bazaine ? Z . :

Telegraphisch bis zum 22 . Dann schickre ich ihm noch Emissäre , von

denen ich aber nicht erfahren habe , ob sie zu ihm gelangt stad . Präs . .

Am 26 . Aug . schickte der Marschall Bazaine gleichzeitig dem Kaiser ,

^ nm Marschall Mac -Mahon und Ihnen eine Depesche , in welcher er

sagte : »Ich « erde Sie von meinem Marsche in Kenntniß setzen, wenn

ch denselben unternehmen kann , ohne die Armee auf ' s Spiel zu setzen/

Z . : Diese Depesche habe ich erhalten . Präs . : Sie wissen » daß der

Marschall Mac -Mahon sie nicht empfangen hat ? Z . : Das konnte

ich nicht annehmen , da ich die meinige erhalten hatte , und als der

Marschall mir später meldete , daß er die Maa « bei Stenay überschritt ,

glaubte ich , dies geschehe in Folge neuer Nachrichten , die er von der

Armee von Metz erhalten hatte . Wenn der General v . Failly sich nicht

hätte überraschen lassen, so hätte der Uebergang über die Maas bestens

bewerkstelligt werden können . Advokat Lach aud : Glauben Sie , daß

die Armee de « Marschalls Mac -Mahon am 24 . und 25 . Aug . in Ge¬

fahr war ? K >: Ich konnte eS nicht glauben . General Palikao wird

rotlassen und schüttelt , ehe er sich zurückzirht , dem Angeklagten freund¬

schaftlich die Havd . ,
Oberst d ' Absac wird aufgerufen . Präs . : Wffstn Sie jetzt,

welcher Offizier in der Nacht vom 25 . zum 26 . Aug . zu Rethel bei

Ihnen auf Posten war ? Z . : Ich habe jetzt mit Bestimmtheit ststge-

stellt , daß es der Hauptmann MareScalcht war . Derselbe befindet sich

jetzt in Biimanien .
E » wird nun eine weitere Reihe von Emissären vernommen .

Unterhaltend ist die Aussage eine » Kleiderhändlers von M - tz, Namen «

Marcherez , wegen der zahllosen , manchmal sehr drolligen Einzel¬

heiten . Er überbrachte dem Marschall Bazaine eine chisfcirtc Depesche

vom General Guörin zu Verdun . Als der Marschall dieselbe durch»

gelisen hatte , sagte er zu seinen Offizieren : . Vortreffliche Nachrichten !

Eie find für uns so viel werth wie vier Divifionen / Und der Ge¬

neral JarraS bestätigte dem Zeugen : . Ausgezeichnete Nachrichten !

Gleich morgen früh werden wir die Preußen rüchtig dnrchwichscn /

( Heiterkeit . ) ES folgen der Baron Larcy , Oberarz der Armee , der

Oberalmosenier Abbe Mstairie , der Präfekt von Metz während
der Belagerung , Hr . Odent , der Präsident des Metzer Appellation «»

gericht «, Darin «, und andere hochstehende Personen , welche meisten »

bekunden , daß dir Verbindungen der Festung mir oer Außenwelt seit
dem 20 . Auz . so gut wie ganz abgebrochen waren . Damit ist da«

Zeugenverhör üb erdie Kommunikationen erschöpft ,
nur der Zeuge Hulme , welcher dem Marschall Mac - Mahon eine

Depesche überreicht haben soll, deren sich dieser nicht mehr erinnert ,
wird , da er Unwohlsein « halber heute nicht erscheinen konnte , noch
nachträglich vernommen werden . — Schluß der Sitzung .

Nachschrift «
B Berlin , 7 . No ». Unter dem Vorsitz des Ministers

de- Innern , Grafen zu Eulenburg , vereinigte sich heute
Mittag das Staatsministerium zu einer Berathung . AlS

Gegenstände derselben werden Landtags - Angelegenheiten be¬

zeichnet . Namentlich handelt es sich jetzt um die Feststel¬
lung mehrerer für den Landtag bestimmter Vorlagen . Die
erste Stelle unter ihnm nimmt der StaatShauShaltS - Etat für

das Jahr 1874 ein . Derselbe soll dem Landtage möglichst ,
gleich nach seiner Konstituirung vorgelegt werden . Mehrere

Spezialetats sind vom StaatSministerium schon durchbera -

then und bereits dem Druck übergeben .

f-f Dresden , 7 . Nov . In der heutigen Sitzung der Zw ei¬
ten Kammer brachte der Abg . Ludwig den Antrag ein ,
die Regierung zu ersuchen , das bischest . Vikariat wegen der

Verlesung des Hirtenbriefs über ras Unfehlbarkeits -

Dogma von den kathol . Kanzeln zur Rechenschaft zu zie¬
hen und eS dazu anzuhalten , daß es mittelst Anschlags in

den Kirchen die Erklärung abgeb ; , die Verkündung des

Hirtenbriefs sei nicht legal erfolgt . Nachdem die Regie¬
rung sich gegen die Verhandlung des Ludwig ' schen Antrags
in sofortiger Schlußberathung ausgesprochen hatte , wurde

derselbe an eine Kommission zur Berichterstattung ver¬

wiesen .
-f München , 8 . Nov . Der Finanzminister legte das Bud¬

get für 1874/75 vor , dessen Gesammtsuwme 120,878,9 ^ 2 fl .

( 10,690,632 mehr wie im vorhergehenden Budget ) beträgt .
Es ist keine Steuererhöhung nothwendig . Zwei Millionen

sind zur Aufbesserung geringerer Beamtengehalte bestimmt .
Es folgt der Antrag Völck -Herz . Hauck will den Antrag
im Sinne des JnitiativgesetzeS von 1848 als Initiativ¬
antrag behandelt wissen . Völck verwahrt sich entschieden
gegen die daraus folgende Verschleppung und gedenkt der

sehr großen Rücksicht , womit Bayern bisher vom Reiche
behandelt worden sei. ( Widerspruch rechts .) Nach längerer
Debatte wird der Hauck '

sche Antrag mit 77 gegen 74 St .
verworfen . Mit „nein " stimmten die Abgeordneten der

„ freien Vereinigung
" .

-f München , 7 . Nov . Die Kammer der Reichs -

räthe hat den Frhrn . v. Schrenk zum zweiten Präsidenten ,
Niethammer und Graf Lerchenseld zu Sekretären gewählt .

-f München , 8 . Nov . Bei der Debatte des Völkischen
Antrag « erklärt der Justizminister : Der Antrag sei ihm
äußerst willkommen . Wäre der Antrag nicht gekommen ,
so hätte er ( der Minister ) nicht lange gewartet , um sich
über die Angelegenheit in der Kammer offen auszuspre¬
chen. Er sei im vorigen Jahr gegen die gemeinsame Ge¬

setzgebung gewesen , insofern es sich um den regellosen Er¬

laß von Spezialgesttzen handelte ; wie die Sache jetzt
liege , könne er nur aufrichtig wünschen , daß die Kammer
durch ihr Votum die bayrische Regierung nicht zur Jso -

lirung und zur fruchtlosen Verneinung verurtheilen wolle .
Der Antrag Joerg auf Verweisung des Völkischen An¬

trags an die Kommission wurde mit 76 gegen 74 Stim¬
men verworfen und der Antrag Volk mit 77 gegen 74
Stimmen angenommen .

j - Stuttgart , 8 . Nov . Die Abgeordnetenkammer
nahm den Antrag Schmid und Gen . an : die Regierung
wolle bei dem Bundesrath auf Gewährung von Reise -

entschädigung und Diäten an die Reichstags - Mit¬

glieder hinwirken . Eine größere Anzahl dagegen Stim¬
mender motivirte ihre Abstimmung damit , daß diese Frage
ausschließlich Sache des Reichstags sei. Der Justizminister
theilte mit , daß die Neisefreiheit der Reichstags -Abgeord¬
neten auf allen Staats - und Privatbahnen definitiv be¬

schlossen sei. Letztere erhalten eine Aversalvergütung aus

Reichsmitteln .
-ff - Bukarest , 7 . Nov . Alexander Lahovary ist zum

Justizminister ernannt worden .
-f Paris , 7 . Nov . Das Resultat der Büreauwahlen

hat eine lebhafte Erregung hervorgerufen . Wenn man der

„ Liberte " glauben darf , hätte das Kabinet seine Demission
gegeben .

-f Paris , 8 . Nov . Die Nachricht von der Demission
des Ministeriums ist unbegründet . Das Ministerium
wird gemäß des früheren Beschlusses sich nicht vor der Ab¬

stimmung über die Verlängerung der Amtsdauer Mac -

Mahon
' S zurückziehen .

-f Versailles , 7 . Nov . Nationalversammlung .
Buffet , für seine Ernennung zum Präsidenten dankend ,
empfiehlt , seine Autorität sorgfältig zu achten , damit die

Abgeordneten mit Ruhe die großen Interessen de« Lande »

verhandeln und diesem alle Bürgschaften der Ordnung ,
deren eS bedürfe , sichern könnten . Er betont die Roth -

Wendigkeit , Aufwallungen der Leidenschaft , selbst wenn sie

auf dem edelsten Beweggrund beruhten , zu unterdrücken ,
und empfiehlt allseitige Folgsamkeit , indem er die Hoffnung
ausspricht , daß Alle die uothwendigen Opfer im Hinblick
auf daS Wohl Frankreichs bringen würden . Von Mar¬
cel Barthe wird der Antrag gestellt , das Gesetz vom

Jahr 1849 , wvrnach die erledigten Abgeordnetensitze bin¬

nen 2 Monaten zu besetzen find , wieder in Kraft treten

zu lassen .
-f Versailles , 7 . Nov . Die KommissionSwähl führte

in mehreren Büreaus Erklärungen herbei . Im achten
verlangte Beranger Beseitigung der Motive zur Beunruhi¬

gung , zu welcher der Antrag auf Gewaltverlängerung An¬

laß gebe . Broglie antwortete , die Regierung denke nicht
an die Beseitigung der konstitutionellen Gesetze . Die Bot¬

schaft des Präsidenten habe blos sagen wollen , man wolle
der Regierung keine Form geben , welche legitime Hoffnun¬
gen ausschließe , man wolle der Exekutivgewalt Festigkeit
und Stärke verleihen , nicht deren Garantien beseitigen .
Die konstitutionellen Gesetze würden in kürzester Frist
vorgelegt werden . Im dritten Büreau erklärte Perier , man

müsse Mittel zur Versöhnung der Konservativen finden ,
er hätte eigentlich Einwendungen gegen den Verlängerungs¬
antrag , lasse solche aber im Interesse der Versöhnung fal¬
len . Im ersten Büreau protestnte Daru gegen die Be¬

hauptung , der VerlängerungSantrag streife an die Dikta¬
tur . In einem andem Büreau erklärte Depeyre , der Ti¬
tel „ Präsident der Republik " verleihe dem Marschall seinen
Charakter und sei die beste Bürgschaft gegen die Diktatur .

's Pari - , 8 . Nov . Eine Depesche der Munizipalität an -

Bayonne meldet einen großen Sieg der Karlisten . Marione -
verwundet und gefangen , Priwo de Nivera tokt , zahlreiche
Gefangene , worunter 35 Offiziere und 150 Kavalleristen .

j - Madrid , 8 . Nov . Die verhafteten Deutschen in Car¬
tagena sind freigelassen .

f "f Ne » - Isrk , 7 . Nov . Die GläubigerdsrUrmaSprague
u . Co . haben ein Konnte zu Verwaltung der Masse und zur
Liquidirung deS Geschäfts eingesetzt . — Der Vizepräsident der
Eri e - Ei s enba h n - Gesellscha ft , Robinson , ist hinter eine
komplottmäßige Verabredung gekommen , die zum Zweck
hatte , über die Lage der Eriebahn falsche Nachrichten , so¬
wohl hier , wie in London zu verbreiten . Derselbe macht
Kies bekannt und bestätigt aus « neue alle bereits von Wat -
son über die Lage der Gesellschaft gegebenen anderweitigen
Mittheilungen .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . November .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/, Bundesoblig . —
Preußm 4 ' /, »st Obligation . 104 ' /,
Baden b°/g Obligationen 103 ' /,

. 4i/, °/g . 100

. 4 ->/g . 94 ' / .
. 3 ' /, °/,Oblig . v. 1842 91 ' /,

Bayern bo/g Obligationen —
. 4 ' /, °/o . 100 -/.
. 4 °/<> , 93 ' /,

Württemberg 5" /» Obligaton . 103 -/,
4 ' /, °/« . 100

. 4«/o .
Nassau 4 ' /, »st Obligationen —

. ^ . 95 ' /.
Sachsen 5 "/» Obligationen 104 */,
Gr . Hessen 5"/n Obligationen —

. 4°/» . 99 -/,
Oesterreich 5°/« srlberrente

Zins 4 ' /, °/, 6S

Oesterreich 5"/, Pavierrente
Zins 4 -/2 «/« 59 »/,

Lurem - 4"/<,Odl . i. Fr . L28kr . 90 »/,
bürg 4 "/, . i . Thlr .L105kr . —

Rußland 5»stOblig . v. 1870
T L 12 . 95 ' /,

. 5 »/o dto . v . 1871 93 »/ ,
Belgien 4 ' /, "st Obligationen 100 ' /,
Schweden 4 ' /? /» dto . i . Thlr . 96 »/ ,
Schweiz 4 ' /, " /, Eid . Oblig . —

. 4 ' /, °st Bern . SttSobl . 97 ' / ,
N .-Amerika 6"/, Bonds 1882r

von 1862 97 ' /,
. 6°/, dto . 1885r

von 1865 99 ' /,
„ 5 "st dto . 1804r

( "Mr v. 1864 96 ' /,
8 "/, Spanische 14 ' /,
Volle stanz . Rente —
1872 . , -

Aktie « « « d

Badische Bank , . . . 108
Franks . Bank k 500 fl. 146 -/.

. Bankverein L Thlr . 100
84 - /.

Deutsche Vereinsbank 93
Darmstäbter Bank —
Oesterr . Nationalbank 912
Oesterr . E . -Aktien 208 ' /.
Rheinische Ereditbank 101 ' /,
Pfälzer Bank 85 ' / .
StuttgarterzBank - Aktien 87 ' /,
Oesterr .-deutsche Bank 82 ' /,
4 ' /, «/i,bayr . Ostb . ü200fl . 111 -/.
4 ' 6 °/oPfäh .Marbahn dOOfl . 129 '

,
'
.

40/ä Hess. Ludwigsbahn 147 -/,
3 ' /, °/g Oberhess . Eisnb . 350 fl. 72 ' /.
50/0 österr . Frz ,StaatSb . 325 ' /,
50/0 , Süd .Lmb . 158 " .
5«/o » N »rdwestb .-A i .Fr . 184 ' /,
5 »/gElisab . - Eisnb .L200fl . -
5°/,Rud .Eisnb .2 . EL00fl . 160 ' /.
5°/oBöhm .Westb .-A .200fl . 214 ' /.
50/«Frz .Jos . Eisnb .steuerfr . -

Prioritäten .

5«/ , Mähr . Grcnzb . -Pr . i . S . 76
5°stBöhm .Westb . -Pr . i. Silb . —
5°stElisab .B .-Pr . i . S . ' - Em. g3 ' /,
5°/o dto. . ». Em- —
50/, dt«, steuerst , neue , 88 »/,
5»/o dto. (Neumarkt -Ried ) 90 »/,
50/oFrz . -Jos .-Prior . steuerst . 91 ' /,
50/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 —
5°stKronpr .Rudols -Pr .v.1869 81 »/,
5°stöstr .Nordwestb . - Pr . i . S . 89 ' /,
Vorarlberger 81 ' /,
5°st Ung .Oftb, -Prior , i . S . 56 >st
5°stUngar .Nordostb . -Pnor . —
5°stUngar .- Galiz . 61 ' /«
Ungar . Eis .-Anl . —
5°stöstr .Süd -Lomb . -Pr .i .FcS . 83 ' /,
3»st „ . . . 49
3»stösterr .Staatsb .-Pr . 60 ' / ,
3"stLivorn .Pr ., Ort . 0 , 0 » v/ , —
50/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
4 ' /-°/» . -
6»st Pacrfic Central 71 '/,
6»/, South Missouri —

Arrleheusloofe « uv Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/, Prämien -Anl . —
Badische 4 °/, dto . 108 -/,

. 35 - fl.-Loose . . 66 -/,
Braunschw . LO-Thlr .-Loose 21 ' /,
Großh . Hessische50 - fl .-Loose —

. . 25 -fl.. . 53 ' /,
Ansbach - Gnnzmhausen .Loose 13 -/.

Oestr4 °st250 -fl.-Loosev .1854 85 »/,
. 50st500 .fl.- „ v.1860 —
. 100 -fl .-Loose von 1864 144

Schwedische lO -Thlr .-Loose —
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9 »/,
Meininger fl. 7. 7
l3»st Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold «»d Silber .
Amsterdam 100 fl. 6°/, k.S . 99
Berlin 60 Thlr . , 5 °/g , 105
Bremens .80R .-M . 3 '/, "/, , 105 ' /,
Hamburg180R .-M . 5 "/, „ 105 '/,
London 10 Pf .St . 8 "st „ 119 ' -,
Paris 200 Fcs . 6"/, . 93 -,

'
,

WienlOOfl . östr.W . 5"/, . 101 ' /,

Preuß .FriedrichSd' or fl. 9 .58 ' /, -59 ' /,
Pistolen . . . . 9 .42 — 44
Holländ , 10 -fl.-St . „ 9L2 - 54
Ducaten . . . , 5 .34 — 36
20 -FrancS - Stücke , 9 .22 —23
Engl . Sovereigns „ 11 .51 — 53
Russisch- Imperial . 9 .42 — 44
Dollars in Gold . 2 .26 — 27
Dollarcoupon . . . —

: matt .

Kredit 117 ' , , Staatsbahn 187 ,
- , 60er Looie — , Rumänier — ,
atSbahn - minus 35355 .
Kreditaktien 2 .3 . — , StaatSbah »
ank 129 . — , Napoleonsd ' or — .— ,

chlußkur«) 107 ' /, .

hte» in der Beilage Seite ll i

er Redakteur :
Krseulein .

Disconto . . . . . l.S . 4 ' /, »st
Tendenz

Berliner Börse . 8. Nov.
Lombarden 90 , 82r Amerikaner -
Galizier — . Tendenz : matt . Sia

Wiener Börse . 8. Nov.
— .— , Lombarden 158 .— , Anglob
Tendenz : ziemlich fest .

Nen -Hork , 8 . Nov. Gold (S

p-» » Weitere Haudelsuachriv

Berantwortliö
vr . I . Her« .

Großherzogliches Hofthenter .
Sonntag , 9 . Nov . 4 . Quartal . 120 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Verschwender , Original - Zaubermährchen in
3 Akten von Ferdinand Raimund . Musik von Kvnradiu

Kreutzer . Anfang 6 Uhr .
Montag , 10 . Nov . Außer Abonnement und mit erhöhten

Preisen . Zweite und letzte Gastdarstellung der Frau M >rie
Monbelli . Lucia von Lammermoor , Oper in 3 Akten
von Donlzetti . Lucia : Frau Marie Monbelli . A . fang
V,7 Uhr .

LNAoz« Medizin « nd immer Medizi « schlncken t Kranke thun
-»V Vesser starr aller Medizin da « berühmte Stärknngs - « nd
Kräftigungsmittel den Wein -Liqnenr Hondnro ,u gebrauchen ;
wa» alle Mroizin nicht vermag, dar ist durch dreien herrlichen Liqueur
erzielt , wie auch da« in heutiger Nr. abgedruckte Artest beweist.

Das berühmte Buch :
ehrten Lesern, besonder« ober allen Kranken nicht dringend genug em»
pfehlen, den» c« ist wie kein andere» Buch ein treuer Rathgeber bet
allen -»« kommenden Krankheitsfällen und sollte in keiner Familie feh¬
len. Nähere « darüber in heuriger Annonce . — Preis nur 36 kr. ;
vorrLthig in jeder guten Buchhandlung.



Münder

438 . Karlsruhe
Broker Einlrachls-

5aaf.
jVur livekr

«LVIL

8vnMaz
von 3 bis

9 Uhr

Das zweiköpfige Mädchen
genannt

Aie zweiköpfige
Nachtigall .

Das gegenwärtig interessanteste Natur¬
wunder.

Dieselbe ist L2 Jahre alt , in ColumbnS
(Amerika) geboren und erzogen, erregte mit
ihren Tänzen und musikalischen Leistungen
die größte Bewunderung in allen großenStädten Amerika's und Europas .

Die zweiköpfige Nachtigall priisentirt
sich dem verehrlichen Publikum von
Nachmittags 3 bis Abends 9 Uhr.
Dieselbe wird mit deu nöthigen Erläute¬
rungen jede >halbe Stunde de« geehrten
Anweseudtn besonders vorgestellt .
Caffa- Eröffnung eine Haide Ktunde

vor Beginn der Vorstellung.
Kreise der Klötze:I I'Iatr L II. 48 ttr.,LlsIIvrtv 24 Irr .

Für Schulen , Institute und Wissenschaft,
liche Vereine werden nach Uebereinkunft

Vergünstigungen bewilligt.
Hochachtungsvoll

Direktor.

I v̂lnsler 4V «1n - Ii <>ueur .
Preis 45 kr. und 1 fl. 12 kr. pr . Fl .
Preis für die Schweiz 2 FrS . u . 3 Frs ,

pr . Fl .

Körperschwäche '. — Seit ungefähr8 Wochen brauchte ich für meine Frau ,
welche mit Körperschwäche sehr be.
haftet war , von Ihrem Wein Liq « e« r
Hvttduro. Ich muß gestehen, daß die.
ses Mttel daS Einzigste ist , welches ich
jedemKrankem empfehlen kann , und
werde noch fortwährend davon gebrauchen
obwohl meine Frau wieder vollständig
gewesen ist.

Clause« b . Ronsdorf, 11. 2 . 78.
Carl Grmmd.

Y.976 .

UiMÜlll'«!

einer
Da ich schon beinahe zwei Jahre an

chronischen Lungenkrankheit leide ,und mir kein Arzt helfen kann , habe ich
zwei Flaschen von Ihrem werthvollen
Honduro genommen , worauf ich mich
sehr gut befinde. Senden Sie mir gef. re.

Lamgenbergb. Elberfeld , 10. 12. 72.
Peter Schumacher.

Der Weiu -Liqueur Houduro istin allen größeren Städten vorräthig :
in bei T /i .

, Waldftraße 10 und
in

Depot in Heidelberg bei
Franz Popp am Markt , in Mann
heim bei Louis Goos 82 Nr . 20 , in
Rastatt bei Aug. Fischer , früher Sal
linger-Heydt , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in Tauberbischofsheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean' ammel , in Zell i . W . bei Louis

ch ö t t g e n , inKonstanz bei F . S ch tl t>
kriecht , in Ueberlingen bei F . F . Blat -
tau , in Villingen bei LucaS Eisele ,in Zürich bei Conrad Gottl . Wafer , in
Feuerthalen bei Schaffhaufen bei §
Keller , vormals Babette Weizier .

1'»»-
^

^-̂ eliikivx.Vi-iiäsii, k'Iootltoa»-- Häruorrtioiäsii , LisiedsnoUt ,XörvsLSLri v̂äeLs , 6i 'okt , Lpilsp -els etc . Lstiiieii , sotursUvvä äaueiiKl äurcli älsssu treUSk »
von itireri ^ eiäert ds -

l trsir , Loldsti in kÄIIen , wo aU«
^ arrtlioluz Ililko vsrAvksLs . ILäioser ^ ull .dtzlliillstLiLtleillSbillig . libsr rLäioslü

Vorräthig bei Hb - in
Waldstraße 10.

Für Bauunternehmer .
441 .1 . Geschnittenes Bauholz nachMaß und Bestellung kann fortwährend ,unter Zusicherung prompter Bedienungund annehmbaren Preisen bezogen werden.

Gef . frankirte Anfragen hierüber , »nd
Chiffre ä . R . Nr . 1400 , befördert die Expe-
dition dieses Blattes

418 . 2 . Karlsruhe . Nachstehende Kunstblätter sind so eben erschienenund durch die Unterzeichnete zu beziehen :

1 . Goethe am Hofe des Markgrafen
. Carl Friedrich von Baden. 1775 .

nach dem im Besitz S. K. H . des Großherzvgs Friedrich voll Bade»befindlichen Originalgemälde von Fr . Pecht , gestochen von Droehmer .
Stichfläche : 88 Breite auf 63 Centimeter Höhe.

2. Der junge Mozart am Hofe der
Kaiserin Maria Theresia. 1762.

gemalt von Ender , gestochen von Droehmer .Pendant zu Vorstehendem in gleicher Größe .
Abdrücke auf weiß Papier . . . . « Thlr. 20 .

„ » chin. „ - - - - „ „ 25 .
» „ „ „ vor der Schrift „ „ 40 .

Auswärtige Kunstfreunde , welche auf den Ankauf dieser vorzüglich schö¬nen Kunstblätter reflcctiren, werden ersucht, dieselben zur Ansicht zu verlangen.
Aie KofkunsthaMung von I . Belten

in Karlsruhe.
413 . 2 . Karlsruhe .

51» Pfandbriefe der Rheinischen Hy-
potheken-Bank,

51° Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothcken-Bank

können jederzeit zum Zk*» i ieours ohne weitere Spesen bei mir be¬
zogen werden.

Ed Koelle-
Vilfi kll8kirk8 ies^illnt

8 oüoäollt ,
amtzrikMi8vke8 LLknr6!iiiKUkiK8pl'LMrut

von äsr Rirma »I Hu « /»«r in > Lbrimrt . VissesvorLÜZIieks unä anZensüms Rrüpurut , im äakrs 1859 von äsm bsrüüm-tsn LllemLer Dr . van Lnsllirll erkunäen, Rat sieb änrcR ssins kür äisLrüsltnox , Reinigung nnä Stärkung äss ganzen Xsün- unä LInnäorgs.nis-wns vortrslllieRen Rigsuscliaktsn eins nngsvöllnlieüs ösliobtüsit ermor¬den , nnä sied naed nnä naed üdsr äis ganrs Weit vsrdreitst . — ln ele¬ganten llartons , Rinotur nnä I 'ulvsr entdaltsuä , kür 5 dis 6 Llonats ans-rsiodsnä , en bssisdsn äursd äas llaupt -Oexot kür RIsass-Rotdringsn :

ii » 8 >tr « 88l » i » ^

77 . 3.

am Mittelländischen Meere

Lote! Victoria ,
Loulsvarä äu Milli 17 (kromsualls llos ^ .Qglais.)

Angenehmer Winteraufenthalt . Dicht am Meere
gelegen , bietet dieser Gasthof die prachtvollste Aussicht aufdie Seealpen , die Ausläufer der Esterel und nach dem Capvon Antibes . Deutsche Bedienung .

Le itrer tt «»l>Ql t ALadlillKvr
I)L8 Nil8le ksrfiim äer UM

äsr srössts Livs llsr mollsrnon Ollsmis
ist äss

Zauber - Wasser,
2llssmmengesettt nscd äen Kesetren äer Rarmonie entwickelt ässselbe18 lieblicde llonquets osed ouä vscd .

I Ls bedsuplet seinen ksng als äie Königin äer loiletteknost nnä wirä vonI allen civilisirten Völkern gesuckt . 8e !n Verdroncd nimmt immer wedr svI Leäentnog unä vmksng rn . keiner « >s jeäes existireväe ksrküm , ist es oicditdeurer »>s Lsa äe Oologne ; erselrt äieses »der Lkseb.List , ä 8 8t . kl . entd . : Lost. IKIr ., salcde ä 12 8t . i/z kl . ü . 2-
g 7dlrLinrig nnä allein rn derieb . v . ä . Kd . kroä . - kadrik k. terdn .-edem . pröp .MtL L kitz. io Vm8bvl'8 ö . kk.Kk. Lu dsben bei Herrn Hd . in IVvläst . iO

Aue » Kranken Kraft und Gesundheit ohneMediein «nd ohne Kosten .
KLV4I.K8MKK L S .Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser?allgel,ehmeu GesundheitsspeiseWiderstande » und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medici«und ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven- , Brust -, Lungen- , Leber - , Drüsen -,Schleimhaut -, Athem-, Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäch^ Hämor¬rhoiden, Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrcnbrausen , Ucbelkeit undErbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung,Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Ein VuSzng aus 80,000 Cwtistcaten über Ge¬nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor Qr .Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professorvr . Deds , Or . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,Premier -Minister von Mensdorff - Poullh und vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug aus Certificate ».Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit/ Schlaflosig¬keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh undErbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- undLuftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-zerrüttung .
Nr . 65,715. Fräulein de MvntlvniS von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit undAbmagerung.
Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.Nahrhafter als Fleisch, erspart die kevsieseiere bei Erwachsenen und Kindern50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund18 Thlr . — kev«l-,scisre kiscaitev : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . nnd 1 Thlr . 27 Sgr .,— kevsleseiere Oboeolstöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffe«9 Thlr . 15 Sar . , 576 Tassen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durchBarry du Barry >L Comp , in Berlin , V . 178 Friedrichsstraße , und in allenStädten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern .Vsrisiriidv : VI «. Signier , Louis Idvrlo und »»« ul Rle ^ er , Erb¬prinzenstraße 2 s,. Do«a»eschingc » : Franz Ger st. Rastatt : A. Fischer , fr - HerA. Sallinger - Heydt. OfseiwMg : Franz Dimmler . Cvnstarrz: Fr . Schild¬knecht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshafen : Wilh . RueliuS . Dürkheim :Jean Hammel . Schopfheft» : Joh . Reinacher . Villingen : Lucas Eisele -Dllklach : Lndw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauderbischofsheim:Heidelberg : Franz Popp und C. W . Rom . Ueberlinge«:Kehl : Karl Schick . Freivmg i. B>: Wilhelm Rost , vormals

Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hechinger, Salzstraße Nr . 7.Pforzheim : Wm. Salzer. Zweibrücken : Ww. August Sse e l. Baden-Baden : W.Bilh arz , großh. Hofapotheker, und F . H. Schlnnd . Mannheim : Louis Goos ,Lit. 8. 2 Nr . 20. Heiligeuderg : L . Leibinger , und nach allen Gegenden gegenPostanweisung . N-563. 10.

Leopold Frank .
F . F . Blattau .

Sickenberger ,

Silberne Medaille .
Ulm a. -D . 187t,

Alle 14 Tage
werden die G -spinnste in wor -

^züg'. ichster Qualität von der be- ^
rühmlcsten neuesten "
Flachs-, Hanf- H Ab
wergspinnerei, Weberei
HIwirnerciSchretzheim

jetzt noch zurückgeli . fert , ersuchen deßhalb Diejenigen , welche aufihr Garn sehr pressiren , um ungesäumte Uebergäbe von Flachs,Hanf und Abwerg.
Die Bezirks-Agenten der Fabrik Schretzheim:

Karl Lachat in Kakatt. W. Uug . Schmidt in Außheim.KranzZimmermann in Mi - Gebrüder Aiehm in Ltllingen .
tippsöurg . W. Stern in Lggenstein.K , L. Aürr in Kochstellen A . Ifttterer , Altbürgermeister in

Bürgermstr. Schnitz in Malsch . Mörsch N .999 . 2 .

341 . 2. (St . 409) Stuttgart

Vorbereilungsanstalt für das Einzährig-
FreiwiUigen-Eramen und für die

?vrtepe6Markd8-?rüt'lM.
Diese Anstalt , von Professor Friedrich gegründet , erfreute sich stets einesguten Rufes und find sehr tüchtige Kräfte für den Unterricht gewonnen worden. —Neue Kurse beginnen am 3 . November, coch ist dafür gesorgt , daß auch später Ein¬tretende die obigen Prüfungen mit Aussicht auf Erfolg bestehen können.Stuttgart, Langestraße 61. Rill K O O

Sommer, Zahnarzt,
Straßbnrg , Eckr des Guttenberg-Platzes ,erste Etage , Eingang Krämergane Nr . 1.

KünstlicheZähne u. Gebisse m KaUtschnk

»der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit -
telst eines Zahn -Ccmrntes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz , ohne Ausziehen. S .603 .20.

_ »o <_406. 2 . Heidelberg .

kkemairl !
Unterfertigter C. C. bittet seine alten

Herrn um gefällige Angabe ihres jetzigen
Aufenthaltes behufs bevorstehender Feierdes 25jährigrn Stiftungsfestes , unter der
Adresse : „ Das Comits in Sache » des
25jährigeu Stiftungsfestesder llllooLnka
zu Heidelberg."

Heidelberg, dev 5 . November 1873 .
I . 4 . ff . 6. 0. der kkbosms

_ A. Parerrs (x ) x.
373 . 2 . Rüßwihl .

Danksagung.
Von der Lebensversicherungs- Gesellschaft

„ Der Anker in Wien " wurde mir
heute durch deren Generalagentur Herrn
H . Röther und Meyer in Mannheim
die Summe von Tausend Gulden
auSbezahlt für eine Versicherung auf daS
Leben meines Sohnes Josef Gromann .

Ganz besonders fühle ich mich verpflichtetweinen Dank ausznsprechen für die über¬
aus coulante Weise , mit welcher genannte
Herren mir die versicherte summe durch
ihren hiesige» Agenten Herrn Oberlehrer
Johann Klipp stein sofort anszahlen
ließen.

Rüßwihl , den 27 . Oktober 1873.
_ Philipp Groma««.

2 Kammfegergehilfen
finden bei Kaminfegermeister Franz Abele
in Straßburg , NicklausstadenNr . 15, gegen
hohen Lohn dauernde Arbeit. 446.^ Kauf-Gesuch.

Eine gebrauchte Dampfmaschine zwischen10 bis 15 Pserdekräfte , aber noch im gutem
Zustande , wird zu kaufen gesucht . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes ._ -

> Uebernehmer m Akkord gegeben wer !»« .
Oekonomie- Abtritt -
gebäude. gebäude.

fl- kr . fl. kr.Grabarbeit . . . 13 30 15 33
Maurerarbeit . . 295 57 291 03
Steinhauerarbeit . 78 24 93 44
Zimmerarbeit . . 339 41 287 33
Glaserarbeit . . . 26 20 _ i
Schlosserarbeit . . 30 — 23 53
Blechnerarbeit . . 58 58 9 04
Schieferdeckerarbeit 65 21 39 41
Tüncherarbeit . . 48 12 80 04

956 23 840 35
Zeichnungen , Kostenanschläge nnd Be¬

dingungen liegen im Bureau des Unter¬
zeichneten zur Ansicht auf.

Die Eröffnung der mit entsprechender
Aufschrift versehenen Submissionsangebotefindet den 14 . d . Mts ., Vormittags 10
Uhr, statt.

Karlsruhe , den 4 . November 1873.Der Großh . Maschinen-Jngemeur .
I . A. :

Gagg .

Bern ». BekatttttruaWuttge»
436 . 1. Nr . 8516. Karlsruhe .

Großh . da- . Eisenbahnen.
Zur Erbauung eines Oekonomie- nnd

eines AbtrittgebändeS sollen nachstehende
Arbeiten im Submisfionswege an einen

425 . 1 . Bruchsal .
Kleider- , Lumpen - rc.

Versteigerung.
Mittwoch den 19- d . Mts ., Vormittags9 Uhr , werden im Eingangs - Bau der An¬

stalt eine Parthie Kleidungsstücke , Lam¬
pen, Papierspäaê altes Eisen, Ledrr-und Selbend -Abfalle gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.

Bruchsal , den 6. November 1873 .
Großh . MännerzuchthauS -Verwaltung .
410 . 1 . Fr ei bürg . Die diesseitige 1.und II. Gehilfenstelle ist alsbald wieder zubesetzen.
Die hiezu Berechtigten mögen sich unter

Vorlage ihrer Zeugnisse und unter Angabeder TagS ihres Eintritts melden.
Kandidaten aus dem jetzigen Praktikan -

tenexamcn sind willkommen.
Freiburg , den 5. November 1873 .

Großh . bad . Domänenverwaltnng .
L a v a l l o .

(Mit einer Beilage.)Lr « ck « ad Verlag der S. Vraun ' schrn S » sb » chdrackrrei.
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